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Nene Anzeigen. Folgende neue
Anzcigcn erscheinen in der heutigen
?StaatS-Zeitung "ans welche wir nnse-
re Leser aufmerksam machen:

Stelle gesucht-Ein deutscher Man.
Starb-König.
Starb?Aldinger.
Starb?Kersting.

Carl Schurz ist der einzige Cabincls-
minister, welcher gut Piano spielen kann.

Da Städtchen Taylors Station, 0.,
wurde am22.ds. zum Theil durch Feuer
zerstört.

Aus der Eric Eisenbahn solle jetzt in
den Schlafwagen Badezimmer einge-

richtet werden.

Gestern fand die Gräberschmücknng
unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten
allhier statt.

W. C. Hoflner, der bekannte Dichter,
ist am 2z. Mai in Ncw Nork mit Tode
abgegangen.

Die Musikbaiidcnvon Dauphin und

Cnmbcrland Connty werden in Kürze
ihre Convention hier halte.

Canvasscr sind soeben eifrigst mit

Aufnahme cincS neuen Stadt-Adressen-
Buches beschäftigte

Die Zciluiigsjilngcn ans der Readin-
gcr Eisenbahn müssen nun auch eine vor-
schriftsmäßige Uniform trage.

Mose N. Poung. Gchülfsrichter an
der Dauphin Cannty Court, starb am
Freitag in LykcnStown nach längerem
Krankenlager.

In Allentown trat am 27. ds. Mt.
die lutb. Synode von Pa. zn ihrer 130.
Jahresversammlung zusammen.

In PittSbnrg ist am vorigen Mitt-
woch der bekannte Arzt, E. A. Moye,
im Altcr von 74 Jahren gestorben.

Donnerstag, den 14. Juni, ist der
lovstclahreSlagder AnnahmedcrSter-
nc nnd Streifen auf der National-Flag-
ac.

Gen. Grant nebst Familie ist am
Sonntag in London, England, ange-
kommen. Der Empfang war ein fest-
licher. ,

Scheuer durch Feuer zerstört.
Die große Scheuer de Hrn. Jacob
Shccly nahe Oystcr's Point, Eunibcr-
land Connty, brannte am Sonntag voll-
ständig nieder.

Die Direktoren der Permanenten
Ausstellung in Philadelphia haben be-

schlossen, daß die Ausstellung an Sonn-
tagen nicht geöffnet sein soll. Der
?Klrow" soll sehr ?dünn" besucht werden.

Achtung ! Eine gut nachgemachte
8500 Note soll im Umlaufe sei. Um
nnS vor Verlusten zu schützen, wollen
wir hier bemerken, daß wir von jetzt an

keine 8500-Rotcn mehr nehme.

Ist Heimgegangen. Am Montag
schied ans unsrer Milte, nach längerem
schmerzlichen Krankenlager, Hr. Bier-
braucr LncaS König. I nächster
Nummer werden wir Näheres über den
Tod dieses edlen Manne mittheile.

Tod der Frau Neuer. Ani Frei
tag starb in dieser Stadt Frau Eva
Neuer, Gattin dcS vormehreren lah
ren verstorbenen Georg Neuer, im Alter
von 71 Jahren. Möge die müde Pil.
gcrin sanft im Grabe ruhen.
Ei todteS Kind wurde am Samstag

Abend an der Broad Straße, nahe dem
SuSquchanna Fluß gefunden. Wie
daS neugeborene Kind dabin kam, weiß
Niemand. Coroner Porter hielt den
Leichenschau nnd ließ die Leiche beerdi-
gen.

Unfall. Am Samstag Nachmittag
wurde ein Kind dcS Hrn. Drinkwater,
von einem Pferde-Eiscnbahnwagon an
der Vine Straße überfahren, und so
schlimm verletzt, daß es am Sonntag
unter unsäglichen Schmerzen starb.

Schreckliche Unglück. Vorletzten
Dienstag früh setzte sich der große eiserne
Dampfer ?Saratogo," der in Roach's
Schiffsbauhof zu Ehester, Pa,, vom
Stapel gelassen wurde, zn früh in Bewe-
gung. ES befanden sich an 40 Arbeiter
zur Zeit unter dem Rumpf de Schiffes;
eine Anzahl von ihnen, die den Befehl
hervorzukommen, nicht hörten, wurden
erdrückt und mehrere verwundet. Die
Zahl der Todten beträgt sieben.

Eine Warnung für Kinder.? Sehr
bättfig sieht man Kinder auf das Tritt-
brett von Eiswagen klettern und aus
dem Innern desselben Stückchen Eis
holen. Hierdurch ereigneten sich schon
oft Unglücksfälle, indem Kinder bei dem
Umbiegen de Wagens zur Erde fielen
oder überfahren wurde. Letzthin klet-
terte in Philadelphia ein 9 Jahren alter
Knabe ans daS Trittbrett eines Eiswa-
gens, als ein 176 Pfund schweres Stück
Ei auf ihn fiel. Der Knabe wurde'
derartig verletzt, daß er nach wenigen
Minuten starb. Wann werden Kinder
auf diese Warnungen achten?

Der Achtb. Harrison Alle, früher
General Auditor von Pcnnsylvanicn,
beschuldigt seine Gattin der Untreue.
Sie soll mit einem jungen Manne, Na
men Georg Waison au TituSville,
liebäugeln und einen ungebührlichen Le-
benSwandel führen. Am vorigen Don
nerstag ertappte Hr. Allen die Beiden in
einem Zimmer seiner Wohnung, worauf
ein Wartwechsel stattfand und Frau Al-
len auf ihren Gemahl einen Pistolenschuß
abfeuerte, traf ihn jedoch nicht. Wat-
son entfloh aus dem Hanse, wurde hie
rauf verhaktet und in Gefängniß gc-
steckt. In Warrc (der Wohnsitz AI
ien'S hat der scandalöse Vorfall ganz
natürlich eine ungeheuere Sensation er-
regt und man ist auf die weiteren Ent-
wicklungen höchst gespannt.

Da Pic-Nic am Dienstag in Hoff-
mann' Wäldchen war ein vollständiger
Luooszü nd vom schönsten Weiter bc'
gleitet. Der wackeren Arrangement-
Committce (Donner, Kiefer, Schützen-
bach, Meyer, Rumpf nnd Karle) gebührt
alle Ehre.

Die 22. General-Versammlung des

?Deutschen Katholischen Central-Ver-
eins" wurde letzte Woche in Cleveland,
Ohio, gehalten. Am Montag fand ein
Festzug statt, an welchem sich nicht allein
alle katholischen Vereine von Clcvcland,
sondern auch die Bereine von Toledo,
Canton, Tiffin und anderen benachbar-
ten Städten betheiligten.

Am 3. Juni wird da 50 jährige Bi-

schofS-Jubiläum de Papstes Pius ge-

feiert. In Rom haben sich Katholiken
auö allen Erdthetlen in außerordentlich
großer Zahl eingefunden, um dem hoch-
geehrten und geliebten Haupte ihrer
Kirche Glückwünsche und Liebesgaben
darzubringen. DreißiglahresitztPapst
Pius auf dem Stuhle Pelri, länger als
irgend einer seiner Vorgänger; er hat
eine bewegte,wechselvollcLaufbahn durch-
gemacht, aber seine geistigen und körper-
lichen Kräfte sind ihm in bemerkcnSwer-

them Grade erhalten geblieben. Die

wiederholt verbreiteten Gerüchte, daß c
mit seinem Gesundheitszustände schlecht
stehe, haben sich als unbegründet erwie-
sen, nnd er soll im Stande sein, an der
großen Feier den ihm gebührenden An-

theil zu nehmen.
Feuerwerke am vierten Juli.? lm

ganzen Lande ist eine Bewegung im Gau-
ge, um das Schießen mitFencr-CrackerS
am 4. Juli zu verhindern. Man hat
nachgewiesen, daß jedes Jahr i den

Staaten der Union für viele Millionen
Dollars Schaden an Eigenthum dadurch
veranlaßt wird, ganz abgesehen von den
Leibes- nnd Lebensgefahren für Klein
und Groß. Nun weiß aber Jeder, wie

schwer e ist, eine eingesressenc VolkSgc-
wohnhcit zu unterdrücken. Jedes Jahr
sind z. B. in HarriSburg die Verbote
gegen dieses Feuer-Unwesen am 4. Jnli
erneuert worden. Nichts hat es gehol-
fen ; die Polizei hat nach wie vor nicht
allein ruhig dem Spektakel zugeschen,
sondern auch noch sehr häufig dabei ge-
holfen.

Allerdings gäbe cS ein Mittel, dem
Skandal ein Ende zn machen. Man

brauchte nur den Handel mit diesem
Schicßzcng zn verbieten. Aber dazu
haben städtische Obrigkeiten nicht die ge-
hörige Autorität?nnd der Kongreß wird

nicht in cincr solchen Ausdehnung einen
ganze Handelszweig beschränken wol-
len. Man wird also auch hiermit nicht
zum gewünschten Ziel kommen.

Ci anderer Borschlag scheint DaS
besser bewirken zu können. Das Volk,
Groß nd Klei, hat nun einmal eine
Vorliebe dafür, seinen National-Festtag
dnrchFeuerivcrkcztt verherrlichen. Man
organisirc und rcgulire dieseLeidenschaft.
Man macheSammlungen in allcnStadt-
theile zum Abbrennen großer Feuer-
werke an Plätzen, wo sie keinen Schaden
thun können. Auf diese Weise wird der

Lust an solchem Spektakel Rechnung gc-
tragen nnd dem Fcucr-Crackcr-Skandal
der Kinder daS Geld entzogen, indem es
auf große Feuerwerke verwendet wird.
DaS heißt allerdings den Teufel durch
Beelzebub austreibe. Aber besser so
wie gar nicht.

Konnte auch hier nichts schaden.?
Gegen daS Tabakrauchen der Straßen-
jungen ist beim französischen Parlament
von Seiten cincS Verein eine Petition
eingereicht, worin beantragt wird, allen

Burschen unter 16 Jahren das Rauchen
auf öffentlichen Plätzen bei Strafe zn
verbieten. AIS Grund hierfür wird

auf den nachtheiligc Einfluß dcS Ran-
chens auf die Gesundheit junger Män-
ner hingewiesen. Wir sehen oftmals
kleine Knirps, die kaum kniehoch sind,
mit eincrZigarre im Mund nnd darauf
loSrauchend, al seien sie die leibhaftigen
Kosacken.

Schwert Heimsuchung. Die Fa-
milie unsres Freundes Phil. Aldin-
gcr wurde wieder von einem traurigen
Unfall heimgesucht. Am Sonntag starb
nämlich sein Töchterlein, Margare-
t h a, ein muntere und braves Kind, im
Alter von 4 Jahren, ö Monaten und
24 Tage. Dieß ist da sechste Kind de
Hrn, A. welche man zn Grabe trug.
Ein anderes Kind, das einzige, liegt
schwer krank darnieder und hegt man
wenig Hoffnung auf dessen Genesung.
Die trauernden Eltern haben unser in-
nigste Beileid.

Haiden Drucker nicht dergessen.
Wie bekannt, hat sich unser alter Freund
u. Nachbar, Hr. lacob Lehner, sen.,
am vorigen Montag Abend verehelicht,
resp, cn lieb Weible genommen, und

ist derselbe, wie wir vernehmen, sehr
zufrieden, nnd fühlt sich glücklich und
vergnügt. Um sich jedoch noch glückli-
cher zu machen, beschloß ec dem Perso-
nal der ?StaatS-Zeitung" ein Keg Bier
zuzusenden, um ein Gläsle af seiniind
seiner Gattin Wohl auSznlecren. Daß
die freudigst und mit der größten Be-

reitwilligkeit geschah, versteht sich von
selbst. Unser Druckerteufel meinte, der

Gerstensaft (Hrn. Chr. Dressel's Ge-
bräu) sei tix top und wäre nicht zn bie-
ten. Dem glücklichen Brautpaaie un-
sern herzlichsten Dank. Möge Liebe
und Treue ihre Herze fest umschlingen,
und die Sonne de Frieden sie stet be-
gleite.

Prrsönlichr. Im Laufe der ver-
gangenen Woche beehrten un die Her-
ren Io h n N. Shober und Phil.
Finger, junior, von Lancaster mit Be-
suche, und sahen recht wohl und munter
aS. Beide waren ans Geschäftsreise
begriffen. ,

In AonngStown, O? ermordcle i"
voriger Woche ein gewisser Peter Kirk
seine Frau nnd dann sich selbst.

In RavciiSwood. West-Virginia, ist
ein Apotheker wegen Batcr und Möe
der eines neugeborenen unehelichen Kin-
de zu sein verhaftet nd in Gefäng
niß gesteckt worden.

Große Feuer in Reading. Die
großen Eisenwerke der Herren Scyfcrt,
McMannS ä- Co. zn Rcading brannten
am Donnerstag mit Ausnahme der Guß-
Anstalt vollständig nieder. Man schätzt
den Verlust ans 8250.000' Die Fabrik
tyar gerade mit der Ausführung großer
Contraktc beschäftigt nnd werden durch
daS Ercigniß eine ungewöhnlich hohe
Zahl von Menschen brodloS gemacht.

Kurz vor dem Fcncr fand in einem

Hotel zwischen cincr Anzahl Bummler
und einigen ncuaiigcstclltcnMaschinistcn
der Rcading Bahn ein blutiger Krawall
statt, wobei ein Mann verwundet wur-
de.

Der Trubel auf der Rcading Bahn ist
jetzt vorüber, indem die vrotlwrbooä.
Ingenieure ans anderen Bahne Be-
schäftigung erhalte.

Niederträchtig. Man klagt, daß
Kinder, ja sogar Erwachsene, die Unsitte
haben, die Gräber der Verstorbenen auf
den hiesigen Friedhöfen ihrer Blumen
und Pflanzen zn berauben. Die köst-
lichsten Erzeugnisse der Flora, die man
als den sinnigsten Tribut den Verbliche-
nen weiht, werden da nicht geschont, son-
dern frecher Weise dcnVasen entnommen
und mitttiitcr auch letztere entwendet.?
Wahrhaftig, das Gemüth eines jeden
denkenden Menschen muß sich über ein

solches Verfahren empören, nnd ist es
nur zn bedauern, daß man solche Perso-
nen nicht ausfindig machen nnd zur Re-
chcnschaft ziehen konnte. Einen großen
Theil Schuld an der Sacheckragen man-
che Eltern selbst, indem sie ihre Kinder
unbekümmert in und m den Friedhof
ziehen lassen, anstatt ihnen solches, wie
es recht und billig ist, strenge zu verbie-
ten. Solche Kinder benutzen dann jede
Gelegenheit, wo sie unbemerkt über de
Zäune klettern oder die Staketen entfer-
nen und die Blume entwenden könne.
Erwachsene Personen hingegen schieben
in der Regel einen Gräbcrbcsuch vor, um
dann in einem nnbewachtenMomente die
Blumen, Pflanzen und Basen zn stehlen,
unter ihren Kleidungsstücken zn verber-
gen und dann mit fortzu nehmen. Man-
che Gräber, die mit bedeutenden Kosten
von FrcnndcShand geschmückt wurden,
sind schon auf diese Weise entehrt worden.
Wir machen unsere Stadtbehörde auf
diese Uebel aufmerksam, damit sie dem-
selben steuere nnd Vcrübcr dieses Frevels
gebührend bestrafe.

Ein famoser Bock. Hr. Brauer
Bück in Lykenstown, diesem Connty,
halte die Güte nnS in letzter Woche ein

Fäßchcn famoscS Bockbier zu übersen-
den. Wir haben dasselbe getostet, und
cS tip top gefunden. ES ist ein ?Stoff,"
der trefflich mundet, und zollen wir ihm
deßhalb auch die schmeichelhafteste An-
erkennung. Hr. Bück erstatte wir
unsern wärmsten Dank für daS schar-
mante ?Bockbier," nnd so oft wir von
Ihrem köstlichen Gebräu trinken, lassen
wir unsern wackeren ?Hiram" hoch le-
ben, Prosit, lieber Aller.

Hut ab ! Unser geehrter College
(Herr F. W. Haas) vom ?Lancaster
Volksfrcniid" schreibt in seiner letzten
Nummer folgendes über unsren Besuch
in Lancaster:

?Hat die ?Läppleiw pehott.

Verwundert erkundigten wir uns bei emrm der
Herren nach der Ursache ihres Fleißes, ?El,"
sagte er, ?haben Sie'S denn nicht gelesen ? Der
Rippcr von der ?Penn. Staatszeitung"
kommt für die ?Läpplen" und da müssen wir
k>

i^eld^
Unsern herzlichsten Dank, Hr. College,

für die schmeichelhafte Worte.

I. O. O. F. Im letzten Jahre
zählte der Odd Fcllow Orden (Sonder-
baren Brüder) im Staate Pcnnsylva-
ien 94,892 Mitglieder; während dcS
Jahre wurden anfgenommc 5,743;
aufgenommen laut Karte 1,226; wieder
als Mitglieder anerkannt 534; gestor-
den, ausgestoßen, snSpcndirt etc., sind
10,437, so daß der Orden gegenwärtig
91,738 Mitglieder im Staate zählt, oder
3,157 weniger, als im vorigen Jahre.
Der Orden zählt im Staate 894 arbei-
tendeLogen, cineZiinahme von 16, und
97 Rebekta-Logen.

Während de Jahre erhielten 11,541
Brüder und 1116 Familien Unterstütz-
ung, lvofü>^B3oo, 476.43 verausgabt
wurden; für die Erziehung von Waisen
wurden 8710.26 und für dießeerdigung
gestorbener Brüder undSchwestern 878,-
079.71 verwandt, im Ganzen 8379,-
266.45.

In den Händen des Groß-Schatzmei-
ster befinden sich 83,337,95,

Der Orden zählt im Innern de
Staate, Philadelphia ansgenommen,
25 Logen, die in deutscher Sprache ar-
beiten, mit 8331 Mitgliedern und 8133,-
133,94 Vermögen. Davon sind zwei
in Schuylkill Co., sieben in Allegheny
Co., zwei in Wahne Co-, fünf in Lu-
zerne Co. und je eine der Reihen und
Altcrsfolge nach inNorthampton, Berks,
Lycoming, Mercer, Lancaster, Dauphin,
Cambria, Lecha nnd Erie Co.

IM" HerrFranzWilkie.inLafayette,
Ind., ist ein warmer Verehrer von D r.
August König' Hamburger
Familien Medizinen. Siestnd
ein wahrer GotteSsegen, ließ er sich darü-
ber ans, denn sie haben mehr Gute ge-
than, al eine ganze Apotheke zusammen-genommen. 12.

Wichtige Nachricht ! Wir lenken
die Aufmerksamkeit unsrer Leser auf die
Thatsache, daß. um gute und billige
Hüte oder Kappen der Frühling-
und Sommer-Mode zu bekommen, nir-
gend bessere noch schönere gekauft wer-
den können, als bei den bekannte Hut-
sabrikantcn Zolling er VroS. am
Market Square, Harrisburg. Ihre
Auswahl ist sehr groß, während sie zu
den aUcrnicdrigstcn Preisen verkaufen.
?Man spreche bei ihnen vor.

Der Dtnsel todtaeschoffen. Bei
Maple Grave in Manitowoc Connty,
W iSconsin, hat kürzlichein muthiger 12-
jähriger Knabe einen Räuber, der sich
alSTeufel verkleidet hatte, todtgeschossen.
Seine Eltern, wohlhabende Farmers-
leute, waren in die Kirche gegangen und
hatten dem Knaben d'.e Aufsicht über das
Hauswesen überlassen. Da erschien
plötzlich der Teufel, angethan mit einer
Rindshaut, Hörnern und Schwanz und
verlangte das Geld, wa im Hause war.
ES war nämlich kein Geheimniß, das
der HauSeigenthümer zur Zeit GZVO im
Besitz hatte. Als der Knabe antworte-
te, daß er das Geld nicht bekommen könne,
sagte der Teufel, dann müsse er ihn ha-
ben und tödtcn. Da trat der Knabe
willfährig in'S HauS; aber anstatt dcS
Gelde brachte er eine Flinte und schoß
den Teufel beim Weglaufen ladt. Da-
rauf eilte er zu seinem nächsten Nach-
barn ; dessen Frau, die ollem zu Hause
war, erzählte er, daß er den TSusel in
seinem Hause todtgcschossen habe. Bei-
de gingen zurück und die Frau erkannte
in dem Teufel ihren eigenen Mann.
Ob sie mn dessen Gang und sein Vorha-
ben wußte, ist nicht bekannt.

Eharfte Roß. Bnrnnm der große
?Schowman", will sich die Auffindung
des vor etwa drei Jahren entführten
Knaben Charlie Roß von Pyiladelphia,
zur Aufgabe machen. Er hat durch die
Zeitungen ankündigen lassen, daß die-
jenigen, in deren Verwahrsam da ge-

raubte Kind sich befinden mag, eine Ver-
gütung von 810,00 V für Auslieferung
desselben erhalten sollen. Zugleich wird
ihnen eine solche Leitung der Sache ver-
sprochen, daß sie völlig nncntdeckt nnd
unbestraft bleiben. Wenn sich der
Knabe noch am Leben befindet, wa
möglich wenn auch nicht sehr wahrschein-
lich ist, werden die Betreffenden ver-
muthlich von so günstigen Ancrbietun-
gen Gebrauch machen. Barnnm er-
langte dann den Ruhm, Etwa zn
Stande gebracht zu haben, waS die De-
tcctivcS und SicherheitS-Ächörden de
halben Landes Jahre lang vergeblich
versuchten. Indeß ist Barnnm nicht
der Mann, der sich mit Nuhm allein zu
begnügen pflegt. Auch in diesem Falle
ist materieller Gewinn die Haupt-Trieb-
fcdcr seiner anscheinenden Menschen-freundlichkeit und Freigebigkeit. Er
will nämlich den Knaben, wenn er zu-

rückgegeben wird, den Sehenswürdig-
keiten seiner großen Schaustellung an-
reihen, nnd cS läßt sich nicht zweifeln,
daß derselbe ungemein viele Besucher an-
ziehen würde. Allerdings dürfte der
Batcr, Hr. Christian K. Roß, seine Ein-
willigung dazu nur widerwillig geben;
aber derselbe hat, wie es heißt, schon et-
wa S6O.VOV verspendet, um sein geraub-
tes Kind wieder zu erlangen, nnd wird
beinahe irgend welche Bedingungen ein-
gehen, wenn er dadurch endlich zum
Ziele zu kommen hoffen darf.

Saubere Pfaffen.?John C. Sim-
son, ein Baplistenpredigcr in Oregon
Connty, Missouri, wurde am 23. dS.
Mi, vor dem Bcr. Staate Gerichte
des gesetzlichen Brenne von Whis-
key überführt. Die Jury fand ihn aller
fünf Punkte der Anklage schuldig; das
Gericht verschob daS Urthcil. Simpson
ist fünfzig Jahre alt, war 2 JahreCoiinlyrichlcr und 20 Jahre Baptisten-
Prediger.

Der Chrw. Dr. E. T. Baird, ein
Richmonder Geistlicher der PrcSbyteria-
er und Sekretär des Vcrlags-Comite'S
seiner Kirche, wurde soeben vor einem
geistlichen Gerichte in Petersburg wegen
UntcrschlcifS von 822,000 prozcssirt nnd
seiner geistlichen Würden entkleidet.

Der Cknv. M. Williams in New-
Jersey, Geistlicher der holländischen rc-
sormirlcii Kirche, wurde in vorletzter
Woche vor einem geistlichen Gerichte in
Ncw-Brswick prozcssirt, weil er einer
jungen Dame den Hof machte, während
er im Geheimen mit einer Anderen ver-
hcirathct war; er wurde abgesetzt.

Der Ehrwürdige Thomas R. Bott,
BaptistcnprcdigerinPhiladclphia,wurde
dieser Tage vor einem Criminalgerichte
prozessirt ans die Anklage, mit einer
jungen Dame seiner Gemeinde ein un-
lauteres Verhältniß unterhalten zu ha-
ben. Wahrlich, das sind saubere Pfaf-
ftn.

.

Ein sonderbarerAau.?D robcn in
Kiltanning am schönen Alleghcnystrom
soll ein Mann wohnen, der sich bereits
einen Sarg hat anfertigen lassen, in dem
er dereinst zum ewigen Schlaf gebettet
sein will. Einstweilen benützt er jedoch
den Sarg als Mehlkistc und zur Auibe-
Wahrung von Specerciwaare. Er hat
zu diesem Zwecke da Innere dcS Sar-
gcS in verschiedene Fächer eingetheilt,
die natürlich alle wieder beseitigt wer-
de, wenn der Eigenthümer in'S GraS
beiße .muß.

Gen. I. Ewen, seit vielen Jahren
Präsident der Pa. Kohlen-Compagnie,
ist in letzter Woche mit Tode abgegan-
gen.

Regenten der Weltgeschichte.? Ein
französisches Blatt gibt folgende statisti-
sche Uebersicht Über die Regenten in der
Weltgeschichte. Darnach gäbe cS in.
derselben 2540 Kaiser und Könige, die
zusammen Über 94Bölker regiert haben.
Davon sind 300 vom Throne verjagt
worden, 64 haben freiwillig abgedankt,
21 durch Selbstmord geeinigt; 12 sindwahnsinnig geworden. 100 im Kriege
gefallen ; 123 sind gefangen genommen
worden, 25 den Märtyrertvdgestorben;
62 sind vergiftet, 151 mit Waffen er-
mordet und 103 zum Tode verur-
theilt! Wahrlich rein beneidenSwer-
theS Schicksal, zumal wenn man zu den
Morden auch noch die Attentate hinzu-
addirt.

Eine Nepubtick enlger. Wäh-
rend die ganze Welt mit fieberhafter
Spannung dem sich cntwikkelnden
Kampfe um den Besitz Bulgariens zu-
geschaut, eines Landes von 40,000 eng-
lischen Quadratmeilen, also noch nicht
von der Größe dcS Staates Illinois,
hat England in aller Stille und ohne
daß sich die Welt darum bekümmert
hat, eine der 24 Republken der Erde,
ein Land von 800,000 Quadratmellin
in den Sack gesteckt, der britischen Kro-
ne einverleibt. Es ist dieses nämlich
die Transvaal-Republick in Afrika.

Revolution in Mexico.
Washington, 23. Mai. Da

Staatsdepartement ist soeben davon in
Kenntniß gesetzt worden, daß in de Ge-
birgsregionen von Mexico, im Staate
Guervero, eine neue Evolution ausge-
brochen ist. Governor Alvarez und
seine Anhänger haben ein Pronuncia
mento gegen die Regierung von Diaz
erlassen.

Dcaz hat eine Ordre erlassen, nach
der alle Orte und deren Beamten fllr
die in ihrer Gegend begangenen Ver-
brechen verantwortlich gemacht werden.

General Jimlnez ist wegen der Miß-
handlung de amerikanischen Consnl
in Acapulco seines Amte al Militär-
Gouverneur entsetzt worden.

Papst Piut IX. ist der 265. Inhaber
de SWBPtri.

P-litische Rtnl,itsbratke.
Bon Louisiana treffen sehr günsti-

ge Nachrichten ein; die Geschäfte heben
sich; der Credit de Staate hat sich ge-

bessert und da auch die Crnte-AnSsich-
ten vortrefflich sind' erwartet man die

Wiederkehr von Wohlstand nnd Gedei-
hen.

DaS Staatsdepartement ist der
Ansicht, daß von jetzt ab alle Amerika-
ner, welche den Orient besuchen, mit
Pässen versehen sei müssen. Jeden-
falls würden dieselben dadurch allerlei
Schreiereien und Unannehmlichkeiten
überhoben sein.

Ex-Präsident Grantist ein ökono-
mischer Mann, er läßt nichts umkom-
men. Al er jüngst in Washington
war, ließ er die leeren Flaschen aus dem
Keller de weißen HauscS holen. Der
Drayman schaffte 43,960 leere Whis-
key- nd Weinflaschen, 6460 DcmijohnS
und 300 leere Liqnör-FSsscr fort. Ge-
rechter, haben die im weißen Hause ge-
bechert !

InNew Jersey geht man mit dem

Plane um, bei der nächsten Sitzung der
Legislatur eine Bill einzubringen, wo-
nach alle Hotellizcnscn abgeschaft, und
das Geschäft frei gegeben werden soll?
dahingegen soll Jeder, der da Recht
beansprucht an einer öffentl. Baar zu
trinken, eine persönliche Lizen dafür
herausnehmen. Im Staate Oregon ist
bereit ein Gesetz ähnlichen Inhalt in

Wirksamkeit.
Der hohe Preis der Kartoffeln hat

manchen Farmer veranlaßt, mehr zu
pflanzen als er nach der Erfahrung vom
letzten Jahre beabsichtigte.

Am 22. Mai fand in Petersburg,
Virginia, daS große Rcnnionsfest von
Engländern, resp. Mitgliedern der St.
GcorgSgcsellschaften, statt, und dauerte
eine ganze Woche. Die Straßen waren'
mit britischen und amerikanischen Flag-
gen reich geschmückt. Delegationen von
Hamilton, Tuelph, London, Toronto
und anderen canadischcn Städten und
von Chicago, New-Aork, Connecticut,
Philadelphia. Baltimore etc. waren an-
wesend und wurden festlich empfange.

Farmer, Handwerker, und Jeder der
den Werth, ein Notizbuch überGeschäftS-
Transaktionen, Tagesereignisse und in-
teressante oder wichtige Vorkommnisse
für künftiges Nachschlagen zn führen,
kennt, sollte zu seinem Apotheker gehen,
um Dr. Pierce' s Memorandum un-
entgeltlich zu bekommen. DeS DoktorS
Grand Invalid'S Hotel in Buffalo, wel-
ches vollendet zwcihundcrttauscnd Dol-
lars kostet, wird anfangs Juni d. I. für
Aufnahme von Patienten, die an chroni-
schen Krankheiten und Gebrechen leiden,
eröffnet werden. ES wird die vollkom-
mensten Hilfsmittel zur Heilung solcher
Leiden gewähren nd seinem ärztlichen
und chirurgischen Stab werden die durch
ihreGcschicklichkeitanSgczeichnetstenDok-
torcn von amerikanischen sowohl wie
auch von europäischen ärztlichen Schulen
angehören. IkoLvople'svowwonLoaso
dleäioal I.ckvior (Aerztllchcr Rathgcber
des gesunden Menschenverstandes) von
Dr. R. V. Pierce, ein Wert von über
neunhundert großen Seiten, mit zwei-
hundertundzwciundachzig Abbildungen,
elegant in Leinwand gebunden und ver-
goldet, wird von dem Verfasser nach
Empfang von einem Dollar und fünfzig
CentS an jede Adresse geschickt. Fast
hunderttausend Exemplare sind bereits
abgesetzt worden. 7.

G' Schweizer gedrängte Milch, echte,
und Schweizer gedrängte Milch, cngii-
cher Gattung, im State Capital Groce-
ric Store.

S'Frische Akron Hafermehl, im
State Capitol-Groceric-Store.

Räthsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. 42. der

?Staatszcitung":
No.l.

?Ohrglocke."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 5.
?Schimmelpfenn ig."

Auflösung von Karl F. Rothe, Phi-
ladelphia.

No. 3.

?Montefei."
Keine richtige Anflösnng eingeschickt.

No. 4.
?In Westen."

Auflösilng von Hrn. Karl F. Rothe,
Philadelphia.

Neue Aufgaben:
No. 1.

WaS fällt in'S Wasser und plumpt
nicht?

No. 2.

Welcher Handwerker schlägt am we-
nigsten ans seine Waare?

No. 3.
WaS ist der Unterschied zwischen zwi-

schen einem vollen Menschen und einer
vollen Flasche?

No. 4.
WaS ist nicht drinnen und nicht drau-

ßen?

No. 5.
In welchem Reiche sind keine Diebe?

No. 6.
Welche Obst schmeckt am schlechte-

sten?

Briefkasten.
Folgende Briefe wurden erhalten von

Hrn. Jacob Mantel, Irwin, West-
moreland Co.; W. P. Schilling ck
Co.. Stillwater. Minn.; JosephMcntz,
Milton; HBück.LykenStown; John
Hennig. GettySbura; Hrn. Druffnrr,
Danville; Paul Reinyardt, SuterS-
ville; I.Bieri, Philadelphia; Gr.
Wilhelm. Wilmington, Del.; G.Teuchtinger, Rochester. N. A.; Grs.
Fürstcr, Hcnidon; Wm. E. Meyer,
Baltimore, Md.; Geo. Waldmann,
Allentown.?Antwort nächste Woche.

Geldkasteu. -

Folgende Beider wurden kür die ?DtaatS-Zel-tung" erhallen, Ihierdurch mit Dank de-
scheint, erden i

Georg Fürster, Herndon, 82.60
John Hrnnig, GelthSburg, 70

> Georg Waldmann, Allentown, 46

Starb:
In HarriSburg, am 27. Mai, 1877,

Margaretha, Töchterlcin de Hrn.
Philipp Aldinger und dessen Ehegattin
Wilhclminc, im Alter von 4 Jahren, 5
Monaten und 24 Tage. Schlummrc
sanft im Frieden I

Nochens:
Seth,iefi V.geltet! Kind.
Vshi wo Gölte Sögel sind ;
Verl tltht ei crotger Fratlig Vir
v<tz wir siod t vkttütatß hkr;
vte älütler fleht vir ja>ierd ach.
Weil irvtch Itetlea, ach, so setze,
Nillt vet Atfchie allzu ich,:,
Vach tzl, K^d.^

"Starb:
In HarriSburg am Montag Nach-

mittag, den 28. Mai, 1877, nach länge-
rem Krankenlager, Hr. Luca König,
gebürtig au Ehningen, Württemberg,
im Alter von 58 Jahren, 6 Monate und
27 Tage. Sanft ruhen seine Gebeine!

Nachruf:
llckllch tza' ich b-rstaaten
Ik Leid dies Welt,

!ter t Grate tft!eÄüden
Rute uud Zufttedetzeit,
Rutztg tr^tlcalede

RURrt°Z-sH"r!IU
vereinigt werde lete.

DaS Leichen - Bcgängniß findet
heute (Donnerstag) Nachmittag, um
2 Uhr, von der St. Michaeli Kirche
au statt. Verwandten, Bekannten nnd
Freunde sind höflichst dazu eingeladen.

Die Hinterbliebenen.

Starb:
In EvanSlmrg, Brcakneck P. 0.,

Butler Connty, Pa., am Montag den
14ten Mai, 1877, lame Brau-
donKersting, Sohn des Dr. Theod.
Kersting nnd der Mary Kersting geb.
Gantz, am Scharlach Fieber tm zarten
Alter von 9 Monaten und 12 Tagen.

Nachruf:
E ist ei> t Gott R-Ihva an o Lietfleii a man hat
Aus scheiden-ja scheide
wirotzl doch nicht im Lauf der Welt
De Herzen-ach!?so sauer fällt

Ihne e t et Waffergla
Doch wisse?ta wisse!

Dir -In RiSW -uf^

van sagen fle .

Ans Wteoersehn?ja wtedersetz.

Spezial-Anzeigen.
Wir machen unsre hiesigen Leser auf

folgende Spezial-Notizen aufmerksam:
Soeben erhalten im State Eapi-

tol-Storc, Ecke der Dritten und State
Straße, alle Sorten Grocerics, frischePflaumen, Orangen, LemonS, hübsche
eingemachte Boston-Gnrkcn, beim Hun-
dert oder Duzend.

Geschnittener Hut-Zucker, ein sehr
schöner Artikel, im State-Capitol Gro-
ceric-Store.

W- Vorzüglicher Thee, Oolong, Ja-
van, Jmpcriaj und der allerbeste ge-
brannte Kaffee, im Stale Capital Gro-
cerie Store.

Gewürzte Luimoos, frische Sal-
mons, Lobstcrs(Seekrcbse), Pinc-Aepfcl-
Käse, im State Capital Groceric Store.

Scharmantes Salat-Oel, Sar-
dinen. blusbroows, (Pilz oder Erd-
schwamm) Erbsen, obov.

und französischen Mnstard, im State
Capital Groceric Store.

IS" Französische Trenton CräckerS,
Soda, Milch, Nic-NackS, Wasser-, Gin-
ge und verschiedene andere CräckerS,
im State Capital Groceric Store.

S- Bohnen, Hominy, Erbsen, Lin-
sen, GrieS, Loooa, Lrowu, Chocolate,
Looou-Nüsse, ssollutioo, Gerste und Sago
im State Capital Groceric Store an der
Dritten und State Straße.

S-Schinken, Seitcnstücke, Speck,
Med!, Bolognawürste und getrocknetes
Beek, im State Capital Grocericstorc.

Harrisburg Mai 10, 1877.

Ei wundrrkräftigeS Heilmittel.
Roch keine Medizin ist dem Kranken und

Entkräfteten dargeboten morden, die sich tn
Fällen von Wechselfieber, Verstopfthel, Nerven-
leide, Rheumatismus und Krankheiten, dl
Körperschwäche der Verfall mit sich bringen,
mit Hostet' Magenbittrrem

vergleichen ließe. ES wirkt buchstäblich Wun-
der. Die Bestandtheile, welche in seiner ege-
tadllischen spirituösen Basis in Lösung gehalten
werden, Wieken zauberhaft auf den Magen, und

durch den Magen auf das Hirn, die Leber,
Eingeweide und da Nervensystem. Alle seine
Bestandtheile sind heilsam. E enthält einig
der mächtigsten StärkungSiniitel au dem Pflan-
zenreich und die Säfte der drstrn öffnenden und

Wurzeln und Kräuter nebst einem
vollkommen reinen stimulirenden Bestandtheil.
Da Bittere ist besonder geeignet für Diejeni-
gen, die einer erschöpfenden oder ungesunden
Beschäftigung folgen, da durch seinen Gebrauch
die Kraft unterstützt und die Fähigkeit des Kör-
per, gesundheitsschädlichen Einflüssen atmo-
sphärischer der anderer Art Widerstand zu lei-
sten, telrächilich vermehrt wird. V.
E.?. unfiel'S Bitter-Wein von

Eisen.
Er ist niema'S bekannt gewesen in de Kur

von Schwäche zu fehlen, der mit den folgenden
Symptomen begleitet Abneigung, Anstrengu-
ngen, Verlust de Gedächtnisse, Schwierigkeit
de Athem, Schwäche und Unklarheit de Ge-
sicht, Nachtschweiß, kalte Füße, Schrecken vor
Krankheit, Allgemeine Erschlaffung dt Mus-
kelsyftem, außerordentlicher Appetit, mit Un-
Verdaulichkeit, heiße Hände, Blühen de Kör-
per, Trockenheit der Hau, fahle Gesichtsfarbe
nb schlag im Gesicht, Unreinlichkeit im
Blut, Schmerzen im Rücken, Schwere der An
genlieder, häufige Vorbeifliegen von Schwar-
zen Flecken vor den Augen, mit Unterbrechungen
und Verlust de Gesicht, Mangel von Aufmeik-
sawkeit u. s. w. Verkauft nur in 8t Flaschen.
Nehm da Aechte. Depot und Office 259
Nord Neunte Straße, Philadelvhia. Rath
Frei. Fragt nach E. F. Kunkel'S Bitterwein
von Eisen und nehmt keinen Andern. Aecht
wird e nur in Gl Flaschen erkauft.

RereschwSche! Rervenschwiche I
Schwäche und ein reizharer heruntergekom-

mener Zustand de Gemüth ein schwache,
nerviöse und erschöpftes Gefühl, ohne Energie
und Lebenskraft, verwirrter Kopf, schwache
Gedächtniß, die Folgen von Ausschweifung und
geistiger Uederardeit. Diese nerviöse Schwäche
findet ein ausgezeichnete Mittel in E. g Kun-
ktl Biiterwein von Eisen. E giebt dem Sy-
stem Elästlzttät und zerstreut die geistige Nieder-
geschlagenheit und Verzweiflung, und verjüngt
da System. Verkauft nur in Gl glaschen.
Nehmt da Aechte. Verkauft bei allen Bpothe-
kern. Fragt nach E. F. Kunftl'S Bittmvein

werde nur in Gl glaschen erkauft oder sechs
g aschen für GS. Alle wa ich rathe ist Nur
in versuch dieser erthvollen Medizin. Er
wird den größten Zweifler von ihrem Verdienst
überzeuge.

Riemal verfehle Wnrmshrup.
E. F. Kunkel'S Wurm-Syrup vernichtet mit

nie fehlender Sicherheit alle Arten von Wür-
mern. Sitz-, Nadel- und Magenwürmer Müs-
sin ihm schleunigst eichen. E F. Kunkel ist
der einzige Arzt im Lande, der den Bandwurm
prompt zu vertreiben versteh. In 2 bi 3
Stunde ist er entfern, Kopf und Alle, leben-
big, keime Bezahlung, ehe der Kopf abgebt.
Wenn tm bei Bandwurm möglich, gebt es
bet andww Würmer natürlich um so leichter.
Fragt t Eurer Apotheke ach ine Flasche von
Amtkrif, Wurm-Sprup. Preis kft die Fla-

Nene Anzeigen.

laUitU

F. E. Kraus'

Aull Aonil Hotpl
und

Nestanration,
Nro. 127 Nord Front Straße,

Columbia, Pa.

Publikum, die frühereSLUrthschaft de
Hrn. A. Zeller in llolumdia übernommen ha',
und bereit ist, seine Kunden auf's beste zu bc-
diene. Die Wirthschaf ist ganz neu renovirt.

S" Ausgezeichnete Liquöre, vortreff-
liches Bier, Xio nd Porter, sowie die
besten Speisen stet ans Hand.'

Zum geneigten Besuch ladet ergebenst ein,

F. E. raus,
Columbia, Mai 13, 1876?tf.

Georg Döhne's
Äk uilst Porter

Brauerei,
Ecke der Chestnut Straße und Dcwberry

Allcv,
Harrisburg, Pa.

Ausgezeichnetes Ale und Por-
te beständig auf Hand.

Harrisburg, Mai 6,1875.

Hugh I. McClosky,

Familien-

Kohlen,
Klafter- und

Feuer - Holz
voll jeder Art und Sorte

HS- Kohlen nd.Holz wer-
den kostenfrei in die Keller geliefert.
Offie und Kohlenhof -

Nordwest Eck- der State und
Tanal Straße.

HaeriSbura, Juni 22, 1876?1j.

germauia
Feuer - VcrsicheruuzS-

Gcsellschast
von'

New-Nork
Office: No. 175 Broadway.

Halbjährliche Uebersicht für da Jahr
endend Januar 1, '77. an den General-
Auditor des Staate Pcnnsylvanicn be-
richtet, gemäß den Gesetzen dieses Staa-
te:
Baar-Capltl: §500,000.00.
Rescrvirt für Wieder Vre-

sicherung, 8446.777.64Rescrvirt für Verluste, 76,271 .14
Baarcr UeberschußZ 694.800.20

,
_ Z1,717,848.88

Vermögen:
Baar an Hand nnd jder Bank, 836,758.17
Bonds und Mortgage, erste An-

sprüche auf liegcndesEigenthu
Im Werth von G 1,593,700, 677.900.00

Ber.S.BondS, angegebenerWerth,
Staat und Eitp-BondS, 172,955.00
Bank-Stock. 5,000.00
Anleihin gesichtet durch Eollateral 22.500.00
Grund-Eigenthum, 45M9LZ
Zuwachs an Interessen, Jan. 1,77, 22,518.96
Baar im Hand der Agenten, und

zum Einsendung bereit 75,244.45
Uncollektlrte Prämie auf Policie, 3,365.4?

G1,717Z48M
Sind. Garigue, Präsident.

Joh. Edw. Kahl, Vice-Präsident.
Hugo Schumann, Sekretär.

Ihr Kapital ist < vaarc Seide angele.
Sic hat kein Rote.System, da wie Ntorlaaae
auf dem Eigenthum liegt. Sie ,erlag> keieNachzahlung. Die Kiämtc werd, ti danreGelde eindezaslt für de ganze Zette derttslchermig, entweder für de öetttan o, et.
Em, drei oder fünf Zahre, eiche uudedeultid
höher sind. IS in de Gegenseitige vcrficher.ngS-Gcscllfchasten.

Auf Wunsch der Versicherten werden
die Policen in deutscher Sprache abge-
faßt.
Versschert in der Germania!
Die älteste, reichste und zutzerlisflifir

Deuts che
FeiierVcrsscherungs Gesellschaft

in den Ver. Staaten.

Lokal- Agxnten:
Friedrich Wilhelm Lies,

für HarriSburg nd Umgegend.
Sebastian Fleischer,

fürHollidaysburg und Umgegend.
Mr. Welchen,

für Lancaster nnd Umgegend.

Fr. Wm. LieSmann,
No. 112 Mary yenue, atze der Front Straße.

Harrisburg, Pa.
Februar 10,1877-11.

Frühling nnd Sommer-
Waaren !

Eine Prachtdolle Auswahl!

John Fröhlich.
Merchant-Tailor,

Ecke der Dritten nd Forster Straße,
benachrichtigt hiermit srlne Freunde und da
Pudlikum überhaupt, daß er soeben wieder eine
große und prachtvolle Auswahl

Tücher, Casflmere,
und

Herren Lurmshing Hoods
aus den östlichen Stadien erhalten hat, und nun
bereit ist,

Kleider nach allen Master,
und zu dm billigst,Preisen anzufertigen.

S"Er garantirt seine Arbeit als gut
nnd dancryaft, die nicht übertroffcn wer-
den kan,-W

Nach langjährig- PraUS ist e ihm gelun-
gen, eines der schönsten Geschäften in dieser
Stadt zu gründen, und es ftrnerhin

Fröhlich,
Harrisbnrg, Mai 10, 1877-

A. A. Weber,
Anstreicher und Glaser,

sowie

BküMk 4
No. 108 Mary Avenue,

Harrisburg, Pa.
VS"Allc Arbeit wird auf ine befriedigende

Weise verrichtet.A?
Mai 3.1877.

Louis Beiser s
Wein,- Liquor- Sr Bier-Saloon,

(väXLR'S H0L),

No 255 Nord Fünfte Straße,
Philadelphia.

Mol 28. 874? 3Mt.

Heinrich Finl's
Ale Sc Port-r-

Brauerei,
No. 220 Nord Dritte, nahe Locust Str.,

Harrisbnrg, Pa.
Mai 10,1877-11.

Straße, sind !ilü anvetzmdarcn
B-diaaungc zu irienten. Nähere zu erfatz-
i!Nbei dem Uittrrjlichnüln.

Bernhart Frisch.
HarriSburg, Frbiliar I, IS???If.

Georg I. Happ,
Nachfo'ger von Franz v r th,

Hotel öl Kgerbier-lalon,
Elte der 23. Str. und galrmount Aveuue,

Philadelphia, Pa.
Reift finden stet rein Zimmer, gut

hstch, . s w. Bedingungen leicht.
MUM-VTenienntal-Depot nehme man die
GWerd venue CarS, nnd vom Ausstellung.
Platz die Fairmount-Ktonnler, oder Readtng
Elfenbahn bi galrmount.

bllad.lni'k 21.1875.

Heo. P. Mteslling.
. .cLM!ndler in allen Sorte

HWM ä? weichen Kohle
WM und Heiz,

Osfi er : Wulnut St'aße, der Ja gegen-
über, und an der Ednal Straße, dem Readtng
Bahnhof Begrüd!r?

HarriSdurg, ?ebr. S, >77.-Ij.

sche. Unfeblbaie Wirkung. Wenn er in der
Apotheke stylt, laßt ihn Such erschrelhen der
schreibt an den Eigenthümer l E. F. Kunkel
2SB Nord Neunie Str., Philadelphia, Pa.
Auskunft frei mündlich oder per Post.

Mai 3.1577-4 i.

(Spezie! derichtet für die ?Stat-Zettung."Z

Der Geldmarkt.
lnS-Vreise,

DeHaven Toamsend.
Stock-Bovernment Sb Gold Broker,

Vauquier, 80 Süd 3. Str., Philadelphia.

Mai 2!). 1877.

ver. St. S'S. 188 t IIS i IIS
da. 5-20.48KS i lii ' Ulj
da. da. 1865-1.51.! Illji III
do. d°. ISK7 i ZI4I ! 114
da. do. 186, ! 115 Ii
do. 10-40, ! Il3j ! 113
da. Currency, 6', ! 125 ! 125
da. s'. 1881. neu ! III! 112
d. 4j'S. neu i 107 i 107

Pesylania R. R 33 34
Philadelphia K Reading R.R. II 11Lebig Balle, R. R ! 32 j 32
Lehigh loa! k Navigation So. 18 181
UniledEomvanteSosN.-Jersiy 13(1 i
PittSb'g. TiluSpille Buffalu 5 !>1
Philadelphia und Erie R. R... w - S
Rurihern Central R. R. En.., 17 ! 18
Hestonville Pastagirrbahn ! 1t ! 14
G01d,.. ! 106 j 107

Marktbericht-
HarriSburg, Mai 31, 1877.

Aepfe l?per Peck 25-30 Et.
Butter?per Pfund,- 24?25 ?

Eie r?per Dutzend, ?l3-15 ?

Fett?per Pfund,... 12?14 ?

Meh l?Eitra Familie. pcrßl. T8.75?G0.00
Bestes Familien, pr Bbl GIO.VO-OIO.SO

Roggenmehl, pßbl.. G5.75-G6.00
Weizen, weißer, pr Bush G2.25?G2.35

? roth, ? 82.15?G2.25
Welichkorn, ? vö-70 Et
Hafer. ~ 45-S0 ?

Roggen, ? 00?9 S ?
H e u?per Tonne, G15.00-l8.U0
Geflügel-

Huhner, llebendiae) pe Paar,..?.6o?Gl.oo
Ganse, per Stück, 81.00

Getrocknete Früchte?Aepstl-per Quart, -8-10 ?

Psirsische? per Pfund, - 12?15 ?

Kirschen?per Quart, 8-10 ?

Birnen?per Quart, 10?12 ?

Gemüse?
Kraut?per Kopf. - s?lo St
Aartoffeln?per Büschel 81.45?G1.50Süß-Kartoffeln?per Peck, 30?3SEtS.
Zwiebeln, pe 1Peck, 18?20 ?

Latwerge?per Quart 15?22 ?

Lancaster, Mai3l, 1877.
rpfel, per 4 Peck 18-25 EtS.
Buttee, per Pfund, 25?28 ?

Eier, per Dutzend, 13-15 ?

Schmalz, per Pfund,. 12?IS ?

Kartoffeln, per t Peck, 20?2 S ?
Schinken, per Pfund, 18-20 ?

Kornstroh, per Bündel, 28?30 ?

Kraut, per Kopf, S?ls ?

Zwiebeln, per 4 Peck, .14?2 S ?
Welschkornmehl, per Quart, ....4?5 ? .
Hafer, 4S?4B ?

Heu, per Tonne, GI7.VV-820.00

Philadelphia, Mai 31. 1877.
Mehl, gancy-Brä'nde, Gl0.00-G11.50
Eitra Familien, G8.5V?89.50
Weißer Weizen, G2.lv-G2.20
Rother Weizen, vt.Bo?G2.oo
Kleesamen, .15 15 EtS.
Timothysamen, Gt.9o-G1.05
F!achSlamen? G1.62?^1.05
Roggen. GV.94-GV.97
Hafer, 49-52 ?

Korn, 64-67 ~

Taback, sPennsylvanlaj prPst 8?25 CiS
V iehmark.Ochsen, per Pfund Bruttogewicht,..6j-Kf EtS.

Schaast, per Pst, Bruttogewicht,......44-74 ?

Schweine.pr 100Pst.,Kornfette, 87.50?88.50

PittSburg, Mai 31. 1877.
Butter, per Pfund, 22?25 CiS.
Eier, per Dutzend, 10?11 ?

Fett, per Pfund, 12?14 ?

Mehl, Wisconsin,prßa'rrel,....Blo.vv-G10.25
d Minnesota, perßä'rrl...Glo.VV-G10.25
d rother. Walzen, per BblGt O.VV-G10.7S
do weißer Walzen, per BbIPIO.SS-810.75
do Roggen 85.50?87.00

Buchweizenmehl, 82.00?G2.0S
Timolhysaamen, ver 8ü5che1,....P2.V0?82.15
Leinsaamen, per Büschel, G 1.35?81.50
Aleesaamen, per Büschel, 9.00?G9.50
Ralher-Waizen Gl.Bo-G2.00
Weißer-Weizen. P2.05-G2.lv
Gerste, 75E.?G1.00
Hafer, 46?50 ?

Roggen, 89?99 ?

Viehm a r k t.
Ochsen, (gute bis schwerste) G'5.5O?BSZO

? (gewöhnliche) G4.75-GS.OO
Stiere und Kühe, 83 50?84.12

? sTeraner, schwere) 83.50-G4.00
Schaast, ertra gute, G4.25?G0.75
Schweine, GS.SO-86.vv


